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Poſen, den 2. Auguſt 1870. 


Bekanntmachung. 


Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
Anerbietungen zur Aufnahme von Rekonvaleszenten der Armee, 
welche einer beſonderen ärztlichen Pflege nicht bedürfen, durch 
Vermittelung der Ortsbehörden reſp. Vereine an den Ober⸗ 
Präfidenten zur Weiterbeförderung an das ſtellvertretende Ge⸗ 
neralkommando zu richten find. 

Dieſe Offerten konnen aber auch durch die Bezirkskomman⸗ 
dos direkt an das ſtellvertretende Generalkommando eingereicht 


werden. 
Der Ober: Präfident. 


Amtliches. 


Berlin, 3. Auguſt. Se. M. der König er Allergnädigſt geruht: 

dem Major z. D. v. Dequede, bisherigen Bezirks - Kommandeur des 

J. Bataillons (Lübben) 6. Brandenburgiſchen Landwehr⸗Regiments Nr. 52, 

den Kgl. Kronenorden dritter Klaſſe und dem Sergeanten Freyer im Oft- 
2 Feſtungsartillerie⸗Regiment Nr. 1 die Rettungs Medaille am 
ande zu verleihen. 


Der konzeſſionirte Markſcheider Zier vogel zu Halle a. S. tft zum 
Ober⸗Bergamts⸗Markſcheider bei den Ober⸗Bergamte daſelbſt ernannt worden. 


Berlin, 4. Auguſt. Se. M. der König haben im Namen des Nord- 
deutſchen Bundes den Kaufmann Heldbeck zum Konſul des Norddeutſchen 
Bundes zu Lagos zu ernennen geruht. 


Der bisherige Werkſtätten⸗Vorſteher Buſch zu Elberfeld iſt als Kgl. 
Eiſenbahn⸗Maſchinenmeiſter bei der Bergiſch⸗Märkiſchen Eifenbahn » Ber- 
waltung mit dem Wohnſitze zu Witten angeſtellt worden. 
Der Rechtsanwalt und Notar Rieve in Lötzen if, unter Verleihung 
des Notartats im Departement des oſtpreußiſchen Tribunals zu Königsberg 
als Rechtsanwalt an das Kreisgericht zu Röſſel, mit Anweiſung ſeines 
Wahnſitzes daſelbſt, und der Rechtsanwalt und Notar, Juſtiz Rath Winkler 
in Gleiwitz iſt, unter Verleihung des Notariats im Departement des Ap ⸗ 
pellattonsgerichts in Breslau, au das Stadtgericht zu Breslau, mit An ⸗ 
welſung feines Wohnfiges ebendaſelbſt, verſetzt worden. 
Am katholiſchen Schullehrer Seminar in Braunsberg iR der Hilfs⸗ 
ser Schönfee zum ordentlichen Lehrer befördert worden. 8 
Telegraphiſche Nachrichten. 
Berlin, 4. Auguſt. In der letzten Nacht von der Armee 
eingegangenen Details über das Gefecht bei Saarbrücken lau⸗ 
ten: Ungeachtet des Feuers einer bedeutenden Artillerie ver⸗ 
blieben unſere Vorpoſten in ihren Stellungen bis zur vollen 
Entwickelung des Gegners, erſt als dieſer drei Diviſionen formirt 
hatte und vorging, räumte die ſchwache preußiſche Vorpoſtenab⸗ 
theilung die Stadt und nahm dicht nördlich derſelben eine 
neue eee Der diesſeitige Verluſt in dieſem 
Vorpoſtengefecht betrug 2 Offiziere und 70 Mann trotz Chaſſe⸗ 
ots, Mitrailleuſen und zahlreicher Artillerie. Der Feind ſcheint 
edeutende Verluſte zu haben. 

An demſelben Tage, 2. Auguſt, ging der Feind bei Rein⸗ 
beim ͤͤſtlich Saargemünd mit einer ſtarken Kolonne über die 
Grenze, eröffnete auf die kleinſten dieſſeitigen Patrouillen hefti ⸗ 
ges Tilailleulfener ganzer Kompagnien, wobei nur ein Pferd 
geſtreift wurde, vor Anbruch der Nacht ging der Feind wieder 
zurück. Unſere Truppen bewährten ſich in allen dieſen kleinen 
Gefechten herrlich. 

Mainz, 4. Auguft, 9⅜ Uhr Vormittags. Bis dieſen 
Augenblick ſind im königlichen Hauptquartier von der Grenze 
keine weiteren Nachrichten eingegangen. Der Großherzog von 
Weimar iſt eingetroffen. 

Paris, 4. Auguſt, Vorm. Vom Kriegsſchauplatz find keine 
neuen amtlichen Meldungen. 

London, 4. Auguſt. Die Flottenverſtärkung wird auf 
ſämmtlichen Werften und Kriegshäfen nach Anordnung 
nunmehr energiſch betrieben. Die Orangiſten Nordirlands ha⸗ 
ben eine Maſſenkundgebung für Deutſchland beſchloſſen. 

(Vorſtehende Depeſchen wiederholen wir, weil fie nicht in 
babe * der geſtrigen Ausgabe Aufnahme gefunden 

aben). — 


Vieder⸗Otterbach. Donnerſtag, 4. Auguſt 
Nachmittags 5 Uhr 55 Min. Ein glänzender aber 
blutiger Sieg der kronprinzlichen Armee unter des 
Kronprinzen Augen iſt bei der Erſtürmung von 
Weißenburg und des dahinterliegenden Gaisberges 
durch Regimenter vom 5. und II. preußiſchen und 
2. bairiſchen Armeekorps erfochten. 

Die franzöſiſche Divifion des General Douay 
vom Corps Mac Mahon iſt unter Zurücklaſſung 
ihres Zeltlagers in Auflöfung zurück geworfen worden. 
General Douah iſt tobt. Ueber 500 unverwundete 
Gefangene, darunter viele Turcos und ein feindli⸗ 
ches Geſchütz blieb in unſeren Händen. Unſererſeits 
hat Gentral v. Kirchbach einen leichten Streif⸗ 
ſchuß erhalten. Das Königs⸗Grenadier⸗ und 58. 
Regiment haben ſtarke Verluſte erlitten. 
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Kiel, 4. Auguſt 7 Uhr 41 Min. Abends. Die 
franzöſiſche Zeitungsnachricht von der Wegnahme zweier 
diesſeitiger Kanonenbote, iſt lediglich Erfindung. Weder 
Kanonenbote, noch andere Kriegsſchiffe, ſoweit bekannt iſt, 
ſind mit dem Feinde zuſ ammen gekommen. 

Neunkirchen, 4. Auguſt. Die in Saarbrücken 
befindlich geweſenen Lokomotiven und Eiſenbahnwagen 
find landeinwärts unbeſchädigt weiter geſchafft worden. 
Bei der Affaire am Dienſtag wurde die Saarbrücker 
Eiſenbahnſtation durch Granaten ziemlich beſchädigt. 

Mainz, 4. hr Vorm. 9 Uhr 45 Min. Heute Mor⸗ 
gen 7 Uhr iſt der Großherzog von Sachſen⸗Weimar angekom⸗ 
meu und ſofort zum König een. In der Begleitung des 
Großherzogs befanden ſich der General⸗Adjutant Graf Beuſt und 
mehrere Offiziere. i 

Paris, 4. Auguſt. (Auf indirektem Wege.) Das „Offi⸗ 
zielle Journal“ veröffentlicht eine Depeſche Gramonts vom 3. 
d., welche beſtimmt iſt, den überwältigenden Eindruck, den die 
Enthüllungen des Grafen Bismarck im Auslande gemacht, ab⸗ 
zuſchwächen. Gramont ſpricht das Verlangen aus, Graf Bis⸗ 
marck möge noch weitere Beweisſtücke für ſeine Anſchuldigun⸗ 

en beibringen, und verſucht nochmals jede franzöſiſche Ver⸗ 
Nenn mit Preußen betreffs Annexion Belgiens in Abrede 
zu ſtellen. Weiter erinnert die Depeſche an die Briefe des 
Grafen Daru vom 1. und 13. Februar und nimmt aus den⸗ 
ſelben für Frankreich das Verdienſt in Anſpruch, die Abrüſtung 
in Anregung gebracht zu haben. Hierin will Gramont den 
enügenden Beweis finden, daß Frankreich nicht den Krieg ge⸗ 
ſucht habe. Der Miniſter ſcheint noch weitere Enthüllungen Seitens 
des Grafen Bismarck zu befürchten. Er ſucht denſelben ſchon 
jetzt die Spitze abzubrechen, indem er verſichert, Frankreich ſehe 
denſelben ohne Furcht entgegen. Der Schluß der Depeſche zielt 
erſichtlich darauf, durch unbeſtimmte Andeutungen über Aeuße⸗ 
rungen, die Graf Bismarck über die ruſſiſche Politik gemacht 
eee e egen das Berliner Ka⸗ 
inet zu erwecken. Graf Bismarck ſoll (nach Gramont) er⸗ 
klärt haben, er könne namentlich aus dem Grunde auf eine 


Abrüſtung nicht eingehen, „weil ihm die ruſſiſche Politik Be⸗ 


ſorgniſſe einflöße.“ 

Brüſſel, 4. Auguſt, Morgens. Der „Moniteur belge“ 
ſchreibt: Der König hat die Demiſſion des Miniſters Tack an⸗ 
genommen, und an ſeiner Stelle den bisherigen Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten, Jacobs, zum Finanzminiſter ernannt. Der 
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Baron Anethan, über⸗ 
nimmt interimiſtiſch das Porkefeuille der öffentlichen Arbeiten. — 
af jetzt beſtimmt, wird der König in Perſon die Kammern 
eröffnen. 

Brüſſel, 4. Auguſt. Nachdem die preußiſche Meldung 
einge 1 1 daß das Detachement, welches bei Saarbrücken 
1 en war, ſich unter Gefecht von der franzöſiſcherſeits 
aufgebotenen Uebermacht (3 Diviſionen 23 Geſchütze) auf ſein 
Soutien zurückgezogen habe, treffen auf telegraphiſchem Wege 
die Mittheilungen der franzöſiſchen Blätter ein. „20,000 Preußen 
find dem lebhaften Bayonnet⸗ Angriffe gewichen. Unſere Mitrail⸗ 
leuſen haben Wunder gethan.“ Ein gewiſſes Maaß der Ueber⸗ 
treibung war zu erwarten. Der kaiserliche Prinz konnte doch 
nicht gut preußiſchen Vorpoſten gegenüber an der Spitze von 
3 Diviſionen in Szene geſetzt werden. Daß man aber gleich 
ſo ſcharf einſetzen werde, überſteigt doch alle Erwartung. Eine 
amtliche Meldung des franzoſiſchen Kriegsminiſters Leboeuf beſagt, 
daß in Folge der vorgeſtrigen Affaire das Corps Froſſard die Höhen 
berge halte, welche Saarbrücken und die Saar⸗Debouchés be⸗ 

errſchen. 

Wien, 4. Auguſt. Das „Telegraphen⸗Korreſpondenz⸗ 
bureau“ meldet: Verläßliche Mittheilungen aus Florenz laſſen 
keinen Zweifel, daß die dort von Graf Vitzthum geführten Un⸗ 
terhandlungen wegen Vereinbarung über eine gemeinſame, auf 
eine zuwartende Neutralität zielende Haltung der Kabinete von 
Wien und Florenz zu einem befriedigenden Ergebniſſe führen. 
Graf Vitzthum begiebt ſich wahrſcheinlich von Florenz nach Pa⸗ 
ris. — Graf Areſe iſt hier eingetroffen, doch iſt über eine Mif- 
ſion deſſelben noch Nichts bekannt. 

Wien, 4 Auguſt. Dem Miniſterrath iſt ſeitens der 
Bezirksvertretung von Marburg in Steiermark folgende von 
derfelben einſtimmig gefaßte Refolution überreicht: 

„Indem die Bezicks vertretung Marburg den Krieg Frankreichs gegen 
Preußen als einen Krieg gegen Deutſchland erkennt, hält fie Oeſterreich für 
doppelt veroflichtet, eine ſtrenge Neutralität zu beobachten, und würde 
inſoferne Oeſterreich nicht aufgehört hat, ein deutſcher Staat 
1 ſein, in einer Parteinahme für Frankreich geradezu einen 

errath an der eigenen Sache erblicken; da aber Niemand abſehen 
kann, welche Wendung der von beiden Seiten mit Aufwand aller Kraft 
geführte Kampf plötzlich nehmen mag, daher die Aufrechterhaltung der 
Neutralität nicht unter allen Umftänden möglich iſt; jo ſpricht ſich die Be⸗ 
zirksvertretung Marburg für die ſogleiche Einberufung des Reichsrathes, 
tefp. der Landtage, aus, wodurch allein die Krone in die Lage verſetzt wird, 
die ungetrübte Stimme der Völker zu hören und die zur Erhaltung des 
Vaterlandes eima nothwendig werdenden Vorkehrungen mit dem erforderli ⸗ 
chen Nachdrucke durchzuführen. 

Peſt, 3. Auguft. Se a ak Ein königl. Reſkript 
erklärt die gegenwärtige Seſſion für geſchloſſen und beſtimmt den 
morgigen Tag als Beginn der nächſten Seffion. Der Präfident 
hebt in ſeiner Schlußrede hervor, daß im gegenwärtigen Augen⸗ 


— 


blicke die Monarchie in den Honveds und in der gemeinfamen 
Armee ihre Stüge habe. Der König und die Nation haben die 
ſtrengſte Neutralität als für Oeſterreich allein heilſam aner⸗ 
kannt, Honved und Armee werden dieſe Neutralität ſichern. 
„Seftügt auf fie ſehen wir der Zukunft ohne Furcht entgegen.“ 

Petersburg, 3. Auguſt. Das „Journal de St. Pe⸗ 
tersbourg“ beſpricht erneut die volle Lügenhaftigkeit der Gerüchte, 
welche Rußland eine Invafion in Rumänien beabſichtigen laſſen. 
Das Journal ſagt: Das kaiſerliche Kabinet wünſcht Rumänien 
ſich friedlich und gedeihlich unter der Regierung des Fürſten 
Karl entwickeln zu ſehen. Sollte aber wider Erwarten dieſer 
Wunſch ſich nicht realiſiren, fo werde Rußland doch nie zu einer 
iſolirten Intervention ſchreiten, die allen Mächten durch die be⸗ 
ſtehenden Verträge verboten ſei. — Es haben bisher keinerlei 
Truppenanſammlungen weder in Süd⸗Rußland noch anderwärts 
ſtattgefunden. Es iſt im Militärbeſtande nichts geändert. 
— — ꝑ IU 

Brief- und Zeitungsberichte. 

A Berlin, 4. Auguſt. Eine hieſige Zeitung brachte die⸗ 
ſer Tage die Notiz, daß der König vor 4 Abreiſe zur Ar⸗ 
mee, vom Kaiſer von Rußland eine Zuſage erhalten, welche die 
öſterreichiſche Neutralität in dem gegenwärtigen Kriege 
ſicher ſtelle. Wie ich erfahre, iſt dieſe Nachricht nicht wörtlich 
a zu nehmen, doch find in der That von Seiten Rußlands 

nftrengungen gemacht worden, um Bürgſchaften für die loyale 
Handhabung der Neutralität Oeſterreichs zu erlangen. Man 
darf jedenfalls für die nächſte Zukunft auf eine ſtrenge Neutra⸗ 
lität des öſterreichiſchen Kaiſerſtaates rechnen, und zwar einmal 
in Folge des perſönlichen Einfluſſes, welchen der Kaiſer von 
Rußland in Wien ausgeübt hat, dann aber auch weil die Stim⸗ 
mung in Deutſch⸗Oeſterreich eine der deutſchen Sache ſo ganz 
geneigte iſt, und Graf Beuſt jedenfalls begreift, daß eine Theil, 
nahme für Frankreich Oeſterreich um den letzten Reſt ſeiner Be⸗ 
siepungent zu Süddeutſchland und feines Einfluſſes dajelbft brin⸗ 
gen würde. - 

O Berlin, 3. Auguſt.“) [Die Phyſiognomie der 
Hauptſtadt am 3. Auguſt. Subſkriptionen auf die 
Bundes ⸗Kriegsanleihe. Verhandlungen des Zen⸗ 
tralvereind zur Pflege Verwundeter. Fürſt Gor⸗ 
tſchakoff. Staatsminiſter Delbrück.] Die Stadt iſt in 
furchtbarer Aufregung; heute am Säkularfeſttage Friedrich 
Wilhelm III., wo man ein Volksfeſt zu begehen vorhatte, 
er ja nothwendiger Weiſe die erſte Siegesnachricht kom⸗ 
men. Am Vormittag beruhigte man ſich bei dem Erſcheinen 
der Königlichen Anſprache an die Armee, welche in ihrer kräf⸗ 
tigen Haltung, in ihrer Einfachheit überall erhebend wirkte. 
Am Nachmittag aber zeigte ſich die alte Ungeduld, — da er⸗ 
ſchienen zum erſten Male handſchriftliche Kriegebülletins 
am Gebäude der Zentral⸗Telegraphenſtation, furchtbares Ge⸗ 
dränge, aber wenig Befriedigung: es waren Telegramme über 
die Vorgänge bei Saarbrücken dis zum 30. Juli zurückdatirt 
und doch war eine wichtige Neuigkeit dabei, die man indeſſen 

anz zu ignoriren ſchien: die Beſatzung von Saarbrücken hatte 
Veilung erhalten — ſchon vor einigen Tagen! — der Weber» 
macht eines feindlichen Angriffes zu weichen; wenn man dies 
beachtet hätte, ſo wäre der erſte Eindruck der Abends verbrei⸗ 
teten amtlichen Nachricht, ſicher minder überraſchend geweſen. 
Der feindliche Angriff mit Uebermacht und 23 Geſchü⸗ 
zen hat ſtattgefunden und das eine Bataillon des 40. 
Regiments iſt zurückgewichen; woraus die Franzoſen Sieges⸗ 
depeſchen mit Sturm auf die offene Stadt Saar⸗ 
brücken und dergleichen machen. Man muß hier noch das 
Neuigkeitsfieber überwinden lernen, bei ruhigem Blut würde 
man nicht verkennen, daß die Ueberlaſſung eines offenen Platzes 
an den Feind ganz ſicher von guten Gründen geleitet wird. — 
Der Zudrang zur Subſkription für die Bundeskriegsanleihe 
war heute hier enorm. Der Vorgang des Königs, der Königin 
und der Prinzen mit erheblichen Summen rief einen edlen 
Wettſtreit der Finanz⸗ und Geburtsariſtrokratie hervor. Geht 
es ſo fort, ſo ſind Ueberzeichnungen wohl mit Beſtimmtheit zu 
erwarten. An den Verhandlungen des Zentral⸗Komites 
deutſcher Vereine zur Pflege der Werwundeten nehmen jetzt 
auch die ſüddeutſchen Delegirten Theil, als ſolcher iſt u. A. 
bairiſcherſeits das Mitglied des Zollparlaments Baron v. Stauf⸗ 
fenberg heute hier eingetroffen. J. M. die Königin wohnt 
faſt allen Sitzungen des Komites bei. — Fürſt Gortſchakoff 
wird hier aus Süddeutſchland erwartet, er geht ohne Aufent⸗ 
halt nach St. Petersburg zurück. — Der Präſident des 
Bundeskanzleramts Staatsminiſter Delbrück reiſt morgen 
zur Eröffnung des Bundes⸗Oberhandelsgerichts nach Leipzig. 
Der „St. Anz.“ veröffentlicht folgenden Allerhöͤchſten 
Amneſtie⸗Erlaß: 

„Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ıc. wollen 
aus Anlaß der patiotiſchen Einmüthigkeit, mit welcher Unſer Volk ſich zu 
dem Uns jetzt aufgedrungenen Kampfe erhoben hat, allen denjenigen Perſo⸗ 
nen, welche bis zum heutigen Tage der hochverrätheriſcher und landesver⸗ 
rätberiſcher Handlungen, Beleidigung der Majeſtät oder eines Mitgliedes des 


K. Hauſes, oder 4 1 Handlungen gegen befreundete Staaten, wegen 
Verbrechen und Vergehen in Beziehung auf die Ausübung der ſtaatsbürger⸗ 


lichen Rechte, wegen der in den SS 87 bis 93 einſchließlich, und in 
den 85 97 bis 103 einſchließlich des jetzt geltenden Strafgeſetzbuchs 
als Widerſtand gegen die Staatsgewalt und als Verletzung der öffeut⸗ 


(* Berjpätet eingetroffen. 8 
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lichen Ordnung bezeichneten Verbrechen und Vergehen, oder 4 irgend ei⸗ 
ner anderen mittelſt der Preſſe begangenen, oder in dem Geſetz über die 
Preſſe vom 12 Mat 1851 (Gel. Samml. S. 273) und in der das Ver⸗ 
ſammlungs, und Vereinigungs recht betreffenden Verordnung vom 11. März 
1850 (Geſe Samml. S. 277) unter Strafe geſtellten ſtrafbaren Handlung 
zu einer Prelheits. oder Geldſtrafe von Unſern Gerichten rechts. 
rechtskräftig verurtheilt worden find, dieſe Strafe, soweit fie noch 
unvollſtreckt iſt, in Gnaden hierdurch erlaſſen, ihnen auch, un. 
ter Niederſchlagung der noch — * Koften, die etwa entzogene Aus« 
übung der bür Alleen Ehrenrechte wieder verleihen und die etwa über fie 
wehte Ste mg unter Polizetaufficht aufheben. 
egen derje er Verurtheilungen der vorbezeichneten Art, welche erſt 
nach dem heutigen Tage wegen einer vor demſelbem begangenen, unter den 
8 rlaß fallenden ſtrafbaren r rechtskräftig erfolgen 
möchten, wollen Wir die von Amtswegen zu ſtellenden Anträge Unſeres 
Juſtiz⸗Miniſters, oder, wenn die Verurthei ung durch ein Milttärgericht er⸗ 
folgt, Unſeres Kriegsminiſters erwarten. Ingleichen ſind Unſerer Entſchlie⸗ 
zung diejenigen Fälle zu unterbreiten, in welchen wegen einer unter den 
en Erlaß fallenden, und zugleich wegen einer anderen ſtrafbaren 
andlung eine das niedrigste geſetzliche Strafmaß für die letztere überſchrei⸗ 
tende Strafe N erkannt iſt, ohne daß aus dem Erkenntniſſe er. 
9 2 von der Strafe auf jede einzelne der ſtrafbaren Handlungen 
gerechnet 5 1 
Uuſer Stagatsminiſterium hat für die ſchleunige Bekanntmachung und 
Ausführung dieſes Unſeres Gnaden⸗Erlaſſes Sorge zu tragen. 
Mainz, den 3. Auguft 1870. 
f | Wilhelm. 


Graf von Bismarck Schönhauſen. von Roon. Graf von Itzen⸗ 
plitz, von Mühler. von Selchow. Graf zu Eulenburg. 
Leonhardt. Camphauſen. 
An das Staats⸗Miniſterium. 

— Die fremden Mächte, ſagt die „Prov.⸗Korr.“, haben 
durchweg ihre Neutralität in dem Kampfe zwiſchen Frank⸗ 
reich und Deutſchland verſichert. Seitens Englands war bis⸗ 
her thatſäch lich dieſer Neutralität inſofern nicht entſchieden 
Schhe gegeben worden, als es ungehindert geſchehen konnte, daß 
engliſche Geſchäftsleute Frankreich mit Patronen, mit Kohlen 
für die Flotte, mit ee ze. verſahen. Die öffentliche Mei⸗ 
nung Englands hat jedoch dies Verfahren To entſchieden gemiß⸗ 
billigt, daß neuerdings ein Vorgehen der Regierung zur Siche⸗ 
rung einer ernſten Neutralität in Ausſicht geeſtellt iſt. 

— Wir haben in der That allen Grund, auf den bisheri⸗ 

en Verlauf der Dinge mit Genugthuung und fteudiger 
offnung zu blicken, meint die „Prov.⸗Korr.“ und begründet 
dies folgendermaßen: Mi f f 

Kaum nach 14 Tagen der Vorbereitung ſteht unſer geſammtes Kriegs. 
deer. in ‚voller, Rüſtung zur Aufnahme des Kampfes bereit, — nicht, wie 
ma) noch vor Kurzem vorausfegte, am Rhein, ſondern von vornherein an 
der äußerſten Grenze Deutſchland e, um eden Zußbreit deutſcher 
Erde ſofort zu vertheidigen, — vielleicht um den Kampf unverwellt in 
Feindesland zu tragen, Es iſt das mehr, als man von 11 irgend» 
wi m sten wagte, — und et if jedenfalls ein ſehr günftiger Anfang 
Alle weitere Zuverſicht beruht auf dem Glauben an unſere Armes, un 
dieſer Glaube iſt durch die vorläufigen Ereigniſſe eher erhöht als abge⸗ 
ſchwächt worden. Namentlich haben alle bisherigen Begegnungen mit dem 
Beinde die Ueberzeugung von der Trefflichkeit unſerer Schußwaffe im Ver 
leich mit der drama den und hefonders die Ueberzeugung von der grö« 
ken achtigkelt, Ruße und Sicherheit unſerer Truppen im Gebrauch der 

e 1 12 N 4 is Hill 1 nus 

— Gegenüber der vielfach gehegten Beſorgniß, daß es der 
franzöſiſchen Flotte, welche ſich bereits in der Oſtſee be⸗ 
findet, gelingen könne, nicht bloß große Verwüſtungen an den 
5 anzurichten, ſondern auch einen lähmenden Einfluß auf 
unfete Kriegführung zu üben, ſagt das miniſterielle Organ: 

Vorbehaltlich näherer Mittheilungen kann zunächſt verſichert werden, 
daß 9 einem ernſten Eingreifen der Flotte in die Kriegsopergtionen fo 
lange ichts zu beforgen iſt, als den Franzpſen nicht eine eigentliche Lau- 


Börſen⸗Celehrumme. 
Berlin, den 4. August 1870, (Telegr. Agentur.) 
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dungs⸗Armee in der ee zur Verfügung fteht, wovon für die nächte 
Zeit nicht die Rede f e le unſere Kaſten aber brauchen ſich, ab⸗ 
geſehen von der 5 hrs, erheblichen Beſorgniſſen in Betreff 
der Operationen der framgöfifhen Flotte Bu hinzugeben, da Seitens der 
Regierung unter der . der Küftenbevölkerung ſelbſt überall Vor⸗ 
ab ern . e „um allen Unternehmungen der Franzoſen wirkſam 
u egnen. 
* Die Feier des hundertjährigen Geburtstages 
König Friedrich Wilhelms III. wurde ſowohl in der 
koͤnigl. Akademie der Künſte, als auch in der Univerfität hier · 
jelbi-der, uriprünglicpen Beſttnmunz gemäß durh einen öfente 
lichen Akt begangen. In der erſteren belt der Profeſſor Gruppe, 
in der letzteren der Rektor der Univerſität, Profeſſor Du Bois 
Reymond, eine Rede, an welche ſich die Verkündigung der ge⸗ 
löften und der neu zu bearbeitenden Preigufagaben anſchloß. 

Karlsruhe, 28. Juli. Die in der Stadt Raſtadt woh⸗ 
nenden Armen, die ſich nicht ntiren können, müſſen den 
Ort verlaſſen. Die; ehen Bezirksämter machen dies 
bekannt, indem ſie die Erwar ung ausſprechen, daß dieſe Leute 
willfze und gute Aufnahme finden, wo fie ſich auch niederlaſſen. 
Auswefſungen ſolcher Flüchtlinge dürfen nicht ſtattfinden. Die 
Stadtgemeinde Raſtatt alt dlc zum voraus für erſagpflichtig 
für etwaige Unterſtützungen an ihre Angehörigen. Derlei Ver ⸗ 
hältniſſe geben unz ſchon einen Vorgeſchmack von dem Elende 
des Krieges. Dazu kommt noch immer mehr ſteigende 
Theuerung. Man braucht nicht grade an Wucher zu denken, 
um dieſelbe zu erklären. Baden und die Pfalz find vollgepropft 
von badiſchen, batriſchen, württembergiſchen und preußlſchen 
Truppen, ſo daß örtlicher Mangel nicht zu bezweifeln ift. Hierzu 
kommt noch, daß die Zufuhr aus den reichen Hinterländern 
Württemberg und Baiern, in gewiſſem Sinne und Grade auch 
Oeſterreich, durch die unaufhörlich gehenden Militärzüge abge- 
ſchnitten iſt. So ergeben ſich knappe Vorräthe und enorme 
Preisſteigerung ganz von ſelbſt. Ohnehin muß man zugeben, 
daß bei der herrſchenden furchtbaren Trockenheit und Hitze eine 
Steigerung der Lebens mittelpreiſe auch ohne Kriegeräftungen ge⸗ 
kommen wäre. Heute Nacht fiel zum erſten Male ſeit vielen 
Wochen wieder der erſte Regen bet ſtarkem Gewitter. Billig 
iſt nur das Fleiſch. Daß iſt doch wenigſtens etwas, 103 
unter unſern Truppen ſich nicht viel Vegetarianer befinden 
werden. Binnen wenigen Tagen erwartet man die Verkün⸗ 
digung des Kriegszuſtandez. Es wird dann Gelegenheit gegeben 
ſein, mit gewiſſen katholiſchen Geiſtlichen, welche beunruhigende 
und aufreizende Reden von der Kanzel halten, ſummariſch zu 
verfahren. (Elberf. Z.) n i Apr 

Kopenhagen, 30, Juli. Einem Pariſer Telegramm 
des „Dagbladet“ ah iſt der Marquis de Cadore, frü⸗ 
her franzöſiſcher Gelen ter, in München, mit einer Sendung 
nach Kopenhagen betraut und überbringt zugleich Inſtruktionen 
für bie-Dfeetlote „Dagbladet“ legt erſterer Sendung, zumal 
dieſelbe mit dem Gihtefter: des Dangergejämabers e 
falle, die größte Bedeutung bei, und glaubt, daß ſie von den 
bedeutungsvollſten Folgen für die Stellung Dänemarks fein 
werde. Der Marquis de Cadore wird in den a 
auf einem beſonderen Dampfſchiff der Regierung ter, anlangen. 
— Die däniſchen Blätter ſprec A Vene faſt einſtimmig da⸗ 
hin aus, daß, wenn Frankreich die Theilnahme Däne⸗ 
marks am Kriege verlangen ſollte, das Letztere dieſelbe kaum 
werde ablehnen können. — Das amtliche Blatt publizitt eine 
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Telegraphiſche Börſenberichte. 
Wöln, 4. Auguſt, Nachmittags 1 Uhr. Wetter regneriſch. Weizen 
feſter, Nc loto 8, fremder leis , 10 8. November 7, 17. Roggen 
ft, Toto 6, pr. November 5, 20. Hafer 74. MRüböl unverändert, loko 
14, pr. Oktober 13. Leinb l Into 12. Spiritus loko 20. 
Breslau, 4. August, Nachmittags. Spiritus 8000 Tr. 15}. Weis 
zen pr. Auguſt 64. Roggen pr. 5 f 43, pr. September. Ottoder 445, 
pr. Oktober November 46. Rüböl 18, pr. Auguft 125, pr. Sep · 
tember - Oktober 124. 8 ink umfaplos P sie 
e 3. Auguſt. Petroleum Standard white loko 6. Uns 
verändert. 1406 
Hamburg, 4. Auguſt, Nachmittags. Getreidemarkt. Weizen und 
Roggen loto unverändert, auf Termins ſeſt. Weizen pr. August 127. pfd. 
2%00 Pfd. neſto in Mk. Banko 140 Br., 139 d., pr. Auguſt⸗ September 
127.pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 140 Br., 139 Gd., pr. Septbr.⸗Oktbr. 
127:pfb.: 2000 Pfd. in Mk. Banko 144 Br., 142 Sd., pr. Dftober-Rovbr. 


ünftig. 
a We ee 
(Schlußkurſe.) 


„Ruhig. 
Lombarden 131. Türkiſche 
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Bekanntmachung des Finanzminiſters, betreffend die Aus⸗ und 
Durchfuhr von Pferden. Die Uebertretung dieſes Verbots 
ſowie der Verſuch wird mit Konftskation der Pferde reſp. des 
Werths derſelben, und die Beihülfe zu dieſem Vergehen mit 
Geldbuße bis zu 50 Rgdlr. beſtraft. — Durch königliche Reſo⸗ 
lution vom 25. d. Mts. iſt die Erlaubniß, welche in Friedens⸗ 


zeiten bis auf Weiteres fremden armirten ae 


von geringerer Größe, tten und Briggs, ertheilt wurde, 
die Batterie Dreikronen mit Pulver am Bord zu paſſtren, 


aufgehoben. 


Poſen, 5. Auguſt. An den Straßenecken unſerer Stadt 


wird dieſen Morgen folgendes Plakat angeheftet; 


Amtliche Nachrichten vom Kriegsſchauplatze. 
Station Poſen. 


Se. Majeſtät der König hat heute an Ihre Majeſtät die 
Königin Auguſta folgende Depeſche gerichtet: n 

Unter Fritzens Augen heut einen glänzenden aber 

blutigen Sieg erfochten, durch Stürmung von Weißen⸗ 

burg und des dahinterliegenden Gaisberges. Unſer 5. 

und 11. Corps und 2. bairiſches Armeecorps fochten, 

eind in Flucht, 500 unverwundete Gefangene, eine 

anone und das Zeltlager in unſeren Händen. Dis 

viſionsgeneral Douai todt, von uns General v. Kirch⸗ 

u. as er Pet . 1 25 58te8 ſtarke 

erluſte. Gott ſei geprieſen für dieſe erſte 

Waffenthat! Er helfe weiter. en eee 

Mainz, 4. Auguſt 1870. 

7 Wilhelm. 


General⸗Direktion der Telegraphen 
v. C UU auvin. 


Mainz, den 4. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr. Ueber das 
N bei Saarbrücken gehen folgende weitere Meldungen 
1 


n 

Drei Kompagnien vom Regiment Nr. 40. hielten mehrere 
Stunden wacker Stand und zwangen den Feind zur Eut⸗ 
wickelung ſeiner ganzen Macht, nicht nur einiger Bataillone, 
wie ſeinerſeits behauptet wird. Erſt dann zogen ſich dieſe 
Compagnien über die Saar in eine Stellung zurück, welche 
zu ihrer Aufnahme vorbereitet und beſetzt war. Der nd 
griff dieſe Poſition nicht an, überſchritt auch nicht die 2 
wäre die vorzügliche Stimmung unſerer Truppen noch einer 
Steigerung fähig, ſo hätten die bisherigen Gefechte dieſes 
Reſultat erzeugt. Gegen einzelne Schützenzüge entwickelten 
l ganze feindliche Bataillone, denen es nicht gelang, ſie durch 
hr Feuer zu vertreiben oder ihnen bedeutende Verluſte bei⸗ 
zubringen. — Verluſt der Franzoſen wird als verhältniß⸗ 
mäßig ſehr bedeutend angegeben. 

— r. Wollſtein, 3. Auguſt. [Unglücksfall. Milzbrand. Be 
willigung] Geitern ertrank beim Baden Dr. med. Hänel zu Altkloſter. 
Der Laichnam wurde > fofort aus dem Waſſer gezogen; er alle Wie 
derbelebungsverſuche blieben ohne Erfolg. — Uuter dem Rindvieh im nahen 
Obra iſt der M lzbrand ausgebrochen; die erforderlichen polizeilichen Maß⸗ 
nahmen ſind bereits getroffen. — Auf dem am 29. v. M. hier abgehaltenen 
Kreistage wurden 6000 Thlr. monatlich, zur Bezahlung der Landlieferungen, 
fo wie zur Gewährung der nötdigen Unterſtützungen für die zur Fahne ein⸗ 
berufenen Referve- un a er se u t. Es wurde ange 
nommen, 91035 Beftreitung der Lieferungen 5000 Thir und zu Unter 
ſtützungen 1000 Thlr. monatlich erforderlich ſein werden. Falls j dieſe 
Summe nicht ausreichen ſollte, wurde die betreffende Kommiſſion ermächtigt, 
bis zur Höhe von 8000 Tylr. monatlich zu Freifen. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. jur. Waſner in Poſen. 
127. pfb. 2000 Pfd. in Mk. Banto 144 Br., 142 Gd. Roggen pr. 9 
2000 fend netto n Ml. Sante 98 Pr., 97 Ob. pr. Aug, Eepnr. 4 
Br., 9/ Gd., pr. Septbr.-Oktbr. 100 Br., 9) Gd., pr. Gitbr-Navember 
100 Br., 99 Sd. Hafer und Gerſte unverändert. Rüböl fill, loko 
284, pr. Ottoder 251. Spiritus füll, loko pr. August und pr. Auguſt⸗ 


Septbr. 174, pr. Septbr. 194. Kaffee feſt. Zink ſtill. 
If, Siena Nich 10 1ay rn 1 Gil , Une 16 S 88. 
elß. 2 


London, 3. Auguſt. Getreidemarkt (Anfangsbericht). Fremde hu · 

ren ſeit leztem Montag: Weizen 14,20, e 7 
Er b 85 böh halt 5 dere Artikel — = 
tigen er gehalten, andere Artikel feſt. — Trüdes Wetter. 
aris, 4. Auguſt Nachmitt. (Indirekt bezogen.) Rüde l pr. — 
102, 50, pr. Septbr. 104, 00, pr. September⸗Vezember 104 50, Mepl 
pr. a Por 7b, pr. September-Dezember 69, 00. Spiritus pr. Aus 

u 75. 


Amſterdam, 3. Auguft, Nachmitt. 4 Uhr 30 Minuten. . 
Markt (Schluß bericht). Bel zen flau. * Lie Pen Ge Bieter 
195 2. pr. Herdſt 76. Rüböl loko 457, pr. Herdſt 42. — Wet⸗ 


1 5 

utwerpen, 3. Auguſt, Nachmitt. 2 Uhr 30 Min. Getreide. 

Markt. Getreide und Oel leblos. Pairstenn Wacht (Sälußberigr) 

Raffinirtes, Type weiß, loko 45 Br., pr. Auguſt 45 Br., pr. Sepiem⸗ 

Sehr l Br., pr. Oktoder 48 Br., pr. September Dezember 48 Br. 
ehr flau. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Polen 


ter 


Datum. Stunde. Jr er Bee. Therm. Wind. Wolttnform, 
4. Uuguß Rahm. 2 27° 8“ 59 J 280 SD 23 trübe. Ni. St 
4. . Abnds. 10 27° 8,4 | + 176 S8 2.3 better. Sr. 
5 „ Morgs. 6 27 8 82 | + 1556 O1 |heiter, 


Waſſerſtand der Warthe. 
Bofen, am 5 Auguſt 1876, Vormittags 8 Uhr, Buß 1 


Anleihe de 1865-384. &proy. Verein. St. pr. 1882 824. 
Paris, 3. Auguſt. Die Einnahme der geſammten lombardliſchen 
A 750 i * Bit: von aa in 29. Zu 5 5 085 Frcs., 
gegen die entſprechende Woche des vorigen Jahres eine Minderei 
vn Varig. 995 ft, N a 12 U ho Min. (Auf i i 1 5 
a Auguſt, Nachm. * n. (Auf indirektem W 
Z proz. Rente 66, 90, italien. Rente 47, 00, Staatsbahn 621,25 a) 
derb Parſg 4. agu, Rahmittags 3 Uhr. G 
„ 4. Auguſt, Nachmittags r. (Indirekt bezogen 
(Schlußkurſe.) 3proz Rente 67, 55. Italteniſche N 43, 20 
Oeſterreich. St⸗Eiſenb. Aktien 640, 00. Kredit- Mobiler ⸗Akllen ST 


Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien —, —. do. orit . 

a 5% 39, 50. Neue Turien = Bu Pe St. 1. 

unge 5 ü 
Newyorke, 3 Auguſt Abends 6 Uhr. (Schlußkurſe.) Höchſte No⸗ 

tirung des Goldagios 213, niedrigſte 214. t 

Leibe 219, Monbs de fes llc Ko. ae 988 Jg, 3a. 4885 0 


e 11 do. de 1865 10 
5 age Raft rest A e Ahle act, n Mal 
. 55. C, 5 um wyor do. do. beipf 

Havannazucker Nr. 12 f 5 un l 7555 — ; 
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